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Vergütungsvereinbarung  
zwischen 
 

 
   (nachstehend ,,der Auftraggeber") 
und 
 
RA Carsten Langenfeld, Rosenheimer Str. 5, 10781 Berlin 
 
 

 (Auftragnehmer, nachstehend ,,der Rechtsanwalt"). 
 
Auftrag 
Der Auftraggeber überträgt dem Rechtsanwalt  
die außergerichtliche anwaltliche           mündliche Beratung           mündliche und schriftliche Beratung 
des Auftraggebers über 
 
 
 
 
(genaue Bezeichnung der Rechtssache und des Umfangs) 

 
Vergütungsvereinbarung   
 
Der Auftraggeber zahlt an den Rechtsanwalt eine Vergütung 

 
 

In Höhe von € 
 
 
 
(in Worten Euro) 

 
 

Pro Stunde in Höhe von € 
 
 
 
(in Worten Euro) 

 

Die eventuell nach Nummer 1000 des Vergütungsverzeichnisses zum RechtsanwaItsvergütungsgesetz (VV RVG) 
entstehende Gebühr ist nicht von der vereinbarten Vergütung umfasst und ist durch den Auftraggeber ge-
sondert zu vergüten.  
______________________________________________________________________________________________________________________ 
Neben dieser Vergütung sind sämtliche Auslagen wie Mehrwertsteuer, Reisekosten, Tagegelder, Abwesenheitsgelder und Schreibauslagen 
nach den Vorschriften der Nummern 7008, 7000 und 7002) VV RVG gesondert zu erstatten. Die Beratungsvergütung ist auf Gebühren für eine 
sonstige Tätigkeit, die mit der Beratung zusammenhängt und sich auf den Gegenstand der Beratung bezieht, nicht anzurechnen. 
 

Die Kostenerstattungsansprüche sowie andere Ansprüche des Auftraggebers gegenüber dem Gegner, der Justizkasse oder sonstigen 
erstattungspflichtigen Dritten werden in Höhe der Honoraransprüche des Rechtsanwalts  an diesen abgetreten mit der Ermächtigung, die 
Abtretung im Namen des Auftraggebers dem Erstattungspflichtigen anzuzeigen. 
 

Dem Auftraggeber ist bekannt, dass im Falle eines gerichtlichen Obsiegens in Deutschland eine etwaige Erstattungsfähigkeit der Höhe 
nach auf die im Rahmen der gesetzlichen bzw. vom Gericht festgesetzten Gebühren beschränkt ist, selbst wenn die gegnerische Partei, 
ein Verfahrensbeteiligter, die Staatskasse oder ein Anderer die Vergütung zu erstatten hat. Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, 
dass die vereinbarte Vergütung die in dieser Angelegenheit anfallenden gesetzlichen Gebühren überschreiten kann.  
 

 
 
Ort, Datum                                                                                                                                                           Ort, Datum 
  
 
 
Auftraggeber                                                                                                                                                      Rechtsanwalt 
 
Ein Exemplar der vorstehenden Vergütungsvereinbarung habe ich heute erhalten: 

 
 

Ort, Datum                                                                                                                                                                                                                        Unterschrift 


